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a relegr. Nachrichten der Danziger Zeitung uneinlöslichen Papiercourant erlahmten, vertrauen 
r 


mindeſtens 20 Minuten, jede Annahme eines Auf⸗ 
gebots eine halbe Stunde. Kommen nun erſt vom 
15. October noch die Trauungen hinzu, von denen 
jeder Act mindeſtens % Stunden erfordert, daun 
ſteht die ganze Maſchine ſtill. Die Standesbeamten 
haben deshalb an den Magiſtrat um ſchleunige 
Bermehrung der Schreibkräfte, Lieferung von be. 
druckten Formularen u. dgl. petitionirt. Man be⸗ 
rechnet die Zahl der für 12 Standesamt noth⸗ 
wendigen Schreibkräfte au mindeſtens 12. 

— In verſchiedenen Blättern findet ſich die 
Nachricht, daß der Reichstagsabg. v. Forckenbeck 
entſchloſſen ſei, in der bevorſtehenden Seſſion das 
Präſidium des Reichstags nicht wieder zu über⸗ 
nehmen. In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen 
iſt, ſoviel wir haben in Erfahrung bringen können, 
von einer derartigen Abſicht des Herrn Forckenbeck 
nichts bekannt. 

— Der Reichstags⸗Abg. Moſt kaun ſein 
Mandat in der bevorſtehenden Reichstags⸗Seſſion 
nicht ausüben, da die gegen ihn vom Kammer⸗ 
gericht erkannten ein Jahr ſieben Monate Gefängniß 


läſſigen Arreſtſtrafen, nur Geldſtrafen bis zu 60 
Mark und Haft bis a acht Tagen zur Anwendung 
gebracht werden. ie zur Ausführung dieſts 
Geſetzes erforderlichen Beſtimmungen erläßt der 
Raifer. Das Geſetz kommt in Bayern nach 
näherer Beſtimmung dis Bündniß⸗ Vertrages 
vom 23. November 1870 zur Anwendung. — 
Zum Ankauf des Botſchafter⸗Hotels in 
t. Petersburg waren durch Nachtrag zum 
Etat für das Auswärtige Amt für das Jahr 
1873: 750,000 Mark bewilligt und bei Beantra- 
ung Seitens der Reichsregierung der Voraus- 
etzung Ausdruck gegeben, daß alls für dieſen 
12 ein eigenes Grundſtück nicht zu erwerben 
ein ſellte, der Reichstag fich bereit finden laſſen 
würde, den etwa mehr erforderlichen Betrag nach⸗ 
träglich zu bewilligen. Inzwiſchen iſt es gelun⸗ 
gen in der ſchönſten Gegend Petersburgs, in der 
großen Maskei, Ecke Iſaakplatz, ein Grundſtück 
für den Preis von 300,000 Rubel zu erwerben. 
In demfelben müſſen aber im Hauptgebäude 
größere Empfangs hergerichtet und für Geſchäfts⸗ i 
zimmer, Canzlei, Konfulat 20. ein neuer Seiten- rechtskräftig geworden find. 
flügel errichtet werden, welcher 258,000 Mk. koſten — In dem Reichstags Wablkreiſe Ahaus⸗ 
wird. — Der Entwurf über den Rechnungshof Steinfurt⸗Tecklenburg hat an Stelle des verſtor⸗ 
und das Etatsgeſe tz, die bereits dem Reichs⸗ benen Mallinckrodt eine Nachwahl ftattzufinden ; 
tage in der vorigen Seſſion vorgelegen haben, die Ultramontanen haben den Freiherrn von 
aber wegen des Schluſſes der Seſſton nicht mehr Schorlemer⸗Alſt aufgeſtellt, der ſich auch zur 
zur Erledigung gekommen, ſind dem Bundes rath] Annahme der Candidatur bereit erklärt hat. 
unverändert wieder zugegangen; in der nächſten — Die Nachricht der „Pall Mall Gazette“, 
Sitzung des Bundes rathes ſoll darüber beſchloſſen daß die deutſche Regierung beabfichtige, den 
werden, ob ſie ſofort, ohne vorhergehende Aus-] Lieut'nant Stumm als wilitäriſcbhen Bericht⸗ 
ſchußberathung, dem Reichstage wieder vorgelegt |"ritaiter zur Ipanifchen rpublikaniſchen Armee ab⸗ 
werden ſollen. — Nachdem der Welt poſtcon⸗ zuſenden, ift, wie man Wiener Blätlern von hier 
greß, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 2.] aus mittheilt, nach beſter Juformat on durchaus 
die letzte Berathung des Vertragsentwurfs been⸗ unbegründet. x 
digt und die endgiltige Redaction deſſelben, wie „Nach einer kürzlich entſchiedenen Schrift: 
wir ſie geſtern mitgetheilt, feſtgeſtellt, fol nun die Allzemeine Chronik des Volksſchulweſens von 
Schlußabſtimmung über den Vertrag am L. M. Seyffarth“ normirt ſich das Gehalt der 
Freitag, den 9. October ſtaktfinden, und an dieſem Volk sſchullehrer in den 8 alten Provinzen 
Tage auch der Zeitpunkt, bis zu welchem er rati⸗ wie folgt: a 
ficirt fein muß, beſtimmt werden. Von Frankreich Es haben 1929 Lehrer zwiſchen 50-100 Thlr. Gehalt 
verlautet, daß es aus beſondrren Gründen für 3673 „ „ 100125 1 
nöthig halte, die Nationalverſammlung über den 4688 „ „ 25 - ons. 75 
Beitritt zu dem Vertrage vorher zu befragen. 6526 „ „ 150175 „ 5 
einmal, die übrigen Perſonen des Beurlaubten⸗ — Der Cultusminiſter Dr. Falk iſt geſtern 3754 „ „ 175200 „ = 
ſtandes zweimal zu Controlverſammlungen zuſam⸗ von ſeiner Urlaubsreiſe hier wieder eingetroffen. 200250 „ 7 
berufen werden. Letztere ſind mit Bezug nach Zeit — Der Reichsmilitäretat pro 1875 wird 3756 „ „ 250300 , 7 
und Ort fo einzurichten, daß die betheiligten Mann ſich, wie die „Boll. Ztg.“ hört, auf etwas über Alſo 32,523 Lehrer mit durchschnittlich noch 
haften in ber Regel nich 1 ſtellen. N nicht 200 Thlrn. Gehalt pro Jahr! Am jammer- 


eslan, 7. Oct. Die Kaiſerin von Ruß dürfen, 
land wird auf ihrer ‚Reife nach London in Be Ein anderweitiger wichtiger Fortſchritt im 
gleitung ihres Sohnes, des Großfürſten Ber een . 92 5 die De 2 
1 1 m nächſten] Parteibande. en Jahren hatte eine 
Er de Abe en ee auf en ftrenge Parteidisciplin eingeniftet, vermittelt deren 
baieſigen Centralbahnhofe eintreffen und in Galiſch die Parteiführer in den Conventionen die Allein⸗ 
* ote deere nebmen. 11 8 kr 1 Br ſtricten 
a +1, 7. Oct. Die Unruhen in abama | Befolgung er . a mmen des 
baben auen ersten Öparafter angenommen, nach⸗ ee Arne © Ben gi 
dem ſich daſelbſt eine bewaffnete Liga der Weißen f ug. Ss bildete Ti 
tate komme durch die Herrſchaft der Parteiführer und durch die 
3 en Vokilſche uten Hua ſtricte Parteidisciplin eine politiſche Corruption 
. m EB, mittelſt welcher die öffentlichen Aemter als 
Die Parteien in den Vereinigten Staaten.] Beute des Parteiſieges unter die Partei 
8 ES Auguſt und September hat ſich die |vertheilt wurden. Gegen dieſes corrupte Partei⸗ 
Thätigkeit des öffentlichen Lebens und der ge⸗ ſyftem iſt ein unabhängiger Geiſt im Volke zum 
ſammten Preſſe in den Vereinigten Staaten vor⸗ Durchbruch gekommen; dies beweiſen ſchon die neu⸗ 
dugsweiſe mit den im October und November entſtandenen „unabhängigen“ Parteien. Man er⸗ 
; engen Staats- und Congreßwahlen be⸗ klärt jetzt gan offen daß eine politiſche Partei eine 
ſchäftigt, die diesmal um fo wichtiger fein werben, freiwillige Aſſoclation iſt, die eine beſtimmte 
als aus ihrem Ergebniß auch mit Sicherheit‘ auf principtelfe Gouvernementspolitik verfolgt, und zur 
das der nächſten Prüftdentenwahl, alſo im Grunde Erreichung dieſes Zwecks ſich auf die freiwillige 
genommen auch auf die Richtung zu schließen iſt, Cooperation der Mitglieder ſtützt. Es heißt jetzt: 
welche die Politik der Vereinigten Staaten für „Princlpien und würdige Männer als Vertreter 
r @ ee . 52775 derſelben.“ Sowie eine Partei ſelbſtſüchtige Par⸗ 
aaten, welche jetzt die 

den, hat jede Partei durch die Conventionen 
er Delegirten Vorbereitungen zur Wahl ge 
troffen, indem fie Candidaten nominirt und ihre 
eigrundſätze aufftellt, welche letztere man 
fatform oder das Gebäude neunt, auf dem die 
Partei ihren politiſchen Standpunkt einnimmt. 
Zu den beiden Hauptparteien des Landes, 
der demokratiſchen und republikaniſchen, 
hat ſich in den meiſten Staaten no 
eine dritte „unabhängige Partei gebildet, 
welche meiftentheils aus Farmern beſteht, und ihre 
Oppoſition gegen die Eiſeubahncompaznien die 
durch ihre übermäßigen Frachtraten den Traus⸗ 
port der Ackerbauproducte vertheuern, und dadurch 
den Handel und die Production hemmen, zum 
Hache ndfats gemacht hat. Eine erfreuliche 
* eng in allen dieſen Parteiplatformen — 
Re 10 bt man der „Allg. Ztg.“ aus Waſhington — 
die Umkehr von der bisher innegehaltenen fal⸗ 
ſchen, unheilvollen Bahn der Juflation oder Ver⸗ 
mehrung uneinlöslichen apiergeldes nach dem 
richtigen Wege einer ſolchen 1er Nel 09 welche 


teimaßregeln verfolgt, das Volksintereſſe vernach⸗ 
läſſigt, ſowie Parteiführer fich des öffentlichen 
Vertrauens unwürdig machen, ſo kehrt der freie 
Bürger jener Partei den Rücken. Das Brechen 
der Parteibande zwingt die Parteien dem Volks⸗ 
geifte Rechnung zu tragen, und eine princlpielle 
Volkspolitik zu verfolgen, überhaupt einen höhern 
fortſchrittlichen Standpunkt einzunehmen. 


Deutſchland. 

x Berlin, 7. Oct. Dem Bundesrath iſt in 
Ausführung des $ 57 des Reichswehrgeſetzes der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ausübung 
der militäriſchen Controle über die Perſonen des 
Beurlaubtenſtandes, die Uebungen derſelben, 
ſowie die gegen fie zuläſſigen Disciplinar⸗ 
ſtrafmittel zur Beſchlußnahme vorgelegt worden. 
Wir heben daraus folgende Beſtimmungen hervor: 
Die Mannſchaften der Landwehr können alljährlich 
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ei des ee. 1 n in! nicht länger ale einen er 109, Jab 9 linen ift Provi 

ug der ö ch bließlich des Hinweges zum Verſammlur Die im e dem Landtag vorge⸗ vollſten iſt der Zuſtand in den Provinzen Preußen 

tete Goldbafis für den Geſammtver⸗ orte und des Rückweges, ihren bürgerlichen She ſbeste und nicht erledigte ormundfeafts- mit 160 und Baier mit 444 Thalern Bursche 
ordnung wird der „Pot zufolge in der nächſten ö 


gehalt. Im richtigen Verhältniß zu den idyll ſchen 
ee 99 wir die Penftonen der AR 


615 Lehrer zwiſchen 50— 75 Thlr. Penſion, 
7550 hrer zwiſch en a 


679 5 ur 100-150 7 7) 


ſchäften entzogen werden. Die Geſtellung zu den 
Controlverſammlungen und im Stationsorte der 
Landwehr⸗Compagnie begründet keinen Anſpruch 
auf Gebühren. Landwehrmannſchaften, welche das 
32. Lebensjahr überſchritten haben, können nur 
ausnahmsweiſe auf Grund beſonderer kaiſerlichen 


me ferme, 
kehr des Handels fichert. — Nur die wenigen de⸗ 
mokratiſchen Condentionen in Ohio, Indian, Ken⸗ 
tucky, Miſſouri haben der Juflation das Wort 
geſprochen. und ſich ſogar für die thörichte Maß⸗ 
regel erklärt, die Vereinigten Staaten⸗Bonds aus⸗ 


Seſſion wieder eingebracht werden. rer; 

— Mit der Erwerbung von Rieſel⸗ 
terraius werden ſich unſere ſtädtiſchen Behörden 
beeilen müſſen, wenn ſie ihre frühere Abſicht, die 
Röhren noch in dieſem Jahre in Benutzung nehmen 


ſchließlich in uneinlöslichem Papiergeld zu zahlen, 1 
was einer theilweiſen Repudiation der National: Verordnung zu Uebungen einberufen werden. zu laflen, ausführen wollen. Auf den Ankauf von 376 1 150200 „ 75 
ie republikaniſchen Diefe Beſchränkung findet jedoch keine Anwendung Großbeeren wird man verzichten, da keine Ausſichtf 441 über 200 Thaler, dagegen 
auf diejenigen, welche a. in Folge eigenen Ver“ vorhanden iſt, daß der Eigenthümer über das Gut] 826 unter 50 Thaler Beufion. 


vor dem 16. Februar 1875 disponiren kann. In 
den letzten Tagen wurden der Stadt mehrere Güter 
zum Kaufe angeboten. 

— Unfere Standesbeamten ſchreibt die 
„Voſſ. Ztg.“ — find ſchon jetzt, nach den erſten 
Tagen ihrer Amtirung, der Verzweiflung nahe. 
Die 13 (jetzt 12) Standesämter erweiſen ſich, wie 
ſchon in Petitionen aus der Bürgerſchaft ſ. Z. vor⸗ 


Es iſt bei ſolchen Berbättuiffen auch nicht zu 


ſchuldens verſpätet in den activen Dienſt getreten 
ehrer hinter dem 


find, b. wegen Controlentziehung nachdienen 
müffen oder e, auf ihren Antrag von der zuletzt 
vorhergegangenen Landwehrübung befreit worden 
find. Die Schifffahrt treibenden Mannſchaften 
der Reſerve des Heeres und der Landwehr ſollen 
zu Uebungen im Sommer nicht eingezogen werden. 
Als Disciplinarſtrafmittel dürfen gegen Perſonen 


vertreten war, 

ſicheren Boden und des Beurlaubtenſtandes außerhalb der Zeit, ausgeſagt wurde, dem Geſchäftsverkehr als durch- und Concerte veranſtaltet werden dürfen. Herr 

gefunden, ſo daß während welcher ſie zum activen Heere gehören, aus unzureichend. Die Beamten arbeiten von v. Madai hat geantwortet: „Dem Vorſtande er⸗ 

weiſe Finanzgeſetze zur Hebung und Sicherung der von den nach § 3 des Einführungsgefeges zum Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr ohne Unter- widert das Peiheipehfioinen auf das gefällige 
Militärſtrafgeſetzbuch vom 20. Juni 1872 zu⸗ Schreiben vom 20. d. M. ergebenft, daß die gegen⸗ 


Finanzen und aller Induſtriezweige, die an dem brechung. Jede Geburtseintragung erfordert 


Ich habe viele Monate mit Richard Wardour in 
engſter Berührung gelebt und während deſſen 
Gelegenheit gehabt, ihm die vollſte Gerecht gkeit 
widerfahren zu laſſen. Unter allen ſeinen äuße⸗ 
ren Mängeln, ſeiner Rauhheit und Unduldſam⸗ 
keit birgt er ein edles und vortreffliches Herz. 
Drum halten Sie mit Ihrem Urtbeil zurück, 
lieber Frank, bis Sie mit meinem Freunde ſo 
Richard Wardour ſprechen.“ Voch bekannt geworden find, wie ich es bin. 
„Von Ihrem guten Freunde? — Crayford! och nun zu etwas Anderem. Geben Sie mir 
ch muß Ihnen offen geſtehen, daß es mich den Würfelbecher.“ 5 
Wunder nimmt, Sie in ſolcher Weiſe von jenem 8 öffnete ſein Käſtchen. 
Manne reden zu hören.“ In demſelben Augenblick wurde das tiefe 
Der Lieutenant legte feine Hand freundlich] Schweigen der Eis- und Schneewüfte draußen 
auf Frank's Schulter, der fein Liebling unter von einem weithallenden Gruß der Mannſchaften 
allen Officieren der Seemöve war. des Wanderer unterbrochen: 
„Aus welchem Grunde kann Sie denn das „Seemöve — a hoy!“ 
Wunder nehmen?“ fragte er. „Welche Gelegen⸗ + 


jenen Mann fällen zu können? Sie und War- 
dour haben ſtets Aue. 

und ich habe Sie und, ihn niemaks fünf Minuten 
zuſammen geſehen. Wie ſind Sie alſo im Stande 


„Und der wäre?“ 

„Sie kennen ihn ebenfo gut, wie ich. Der 
„Bär“ der Expedition: Richard Wardour.“ 

„Frankl Frank! Es iſt eine üble Gewohn⸗ 
heit von Ihnen, daß Sie immer Ihre Zunge mit 
der Ueberlegung fortlaufen laſſen. Bitte, bedie⸗ 
nen Sie ſich nicht mehr jenes abſcheulichen Spitz⸗ 
namens, wenn Sie von meinem guten Freunde 


Stätten aufzuſuchen. — Bin ich mit von der Ex⸗ 
ped ition?“ 

„Es iſt noch nicht lange her, daß Sie an 
ſchwerer Krankheit darniederlagen“, entgegnete 
Crayford gütig; „ich bezweifle ob ſie kräftig genug 
ſeln werden, um den Anſtrengungen und Beſchwer⸗ 
den der Expedition trotzen zu können.“ 

„Kräftig genug oder nicht!“ antwortete Frank, 
„jedes Wagniß iſt beſſer, als hier elendiglich zu 
verkommen. Setzen Sie mich auf die Liſte der 
Freiwilligen, Crayford!“ 

„Freiwillige werden bei dem Unternehmen 
Frank blickte ihn verwundert an. „Nichts, in nicht angenommen“ ſagte ber Lieutenant; „Capitän 
vas ich den allergeringſten Werth Setze”, entgegnete Helding und Capitän Ebsworth glauben, in der 
er; „doch was wollen Sie mit Ihrer Frage obwaltenden Situation, bei Anwendung dieſes 
fagen ?“ Mittels auf ernſte Hinderniſſe zu ftoßen.“ 

„Wir leiden eben ſo großen Mangel an Sie vielleicht die Beſtimmungen in 
Brennmaterial als an Lebensmitteln“, fuhr Crav⸗ n?“ fragte Frank:, dem Verfah⸗ 
ford fort: „Ihr Bett wird eine gute Flamme utſchledenſte widerſprechen. 
keel „Ich habe Bateſon mit einer Axt hierher ell mit dem Urtheil!“ ſagte 

eſte 


% Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 
(6. Fortſetzung.) 


Als Crayford einige Minuten darauf zurück 
kehrte fette er Frauk Aldersley durch eiue uner 
wartete Frage in Staunen. „Haben Sie irgend 
. in Ihrem Bett, Frank, auf das Sie Werth 
egen 


VIII. 

Der Matroſe auf Wacht öffnete die äußere 
in's Freie führende, Thür. Durch dieſelbe 1 — 
ſah man die Offiziere des Wanderer durch die 
geiſterhaft weiße Schneefläche waten und ſich der 
Hütte der Ser möve nähern. Huter ihnen kam 
zerſtreut und ſich die bequemſt en Stellen aus ſuchend, 
die Mannſchaft mit den Hunden und Schlitten, 
den ſchwarzen, erbarmungsloſen Himmel über ſich, 
den Schnee, der vielleicht bald ihr Grab werden 
ſollte, zu ihren Füß n. 

Capitän Helding vom Wanderer trat, von 
ſeinen Offizieren begleitet, in die Hütte der See⸗ 
möve, und fein Auge blöckte zufrieden über die in 
baldige Ausficht geſtellte Veränderung der entſetz⸗ 
lichen Lage, in der man ſich nun ſchon ſo lange 
befand. Der Letzte von Allen kam ein dunkler, 
ſtarkgebauter, unwirſch blickender Mann mit dichtem 
Bart und Augenbrauen. 

Er ſprach mit Niemand und reichte auch 
Keinem die Hand zum Willkommen. Es ſchien 


„Es ge 
Ar, wollen Sie damit? Ich beſitze 


ſſsvermögen nachtheilig geweſen iſt. Die 


erſt der Seemöve überwieſen wurde, als wir ſchon 
rpedition aus, um bewohnte der gewiß Einwendungen machen wird.“ längft mit unſeren Schiffen eingefroren waren. 


wärtige Lage der Geſetzgebung dem Polizeipräſi⸗ 
dium keine Handhabe bietet, um Verſammlungen 
in geſchloſſenen Räumen während der Stunden 
des Gottesdienſtes zu inhibiren, da das Vereins⸗ 

eſetz vom 11. März 1850 in Betreff der Wahl der 

ageszeit, zu denen Verſammlungen abgehalten 
werden können, keinerlei Beſchränkungen auferlegt 
und zuläßt.“ — Der Ordner der deutſchen Sonn⸗ 
tagsgeſellſchaft hat ſich mit dieſem Beſcheide nicht 
begnügt; er hat vielmehr das Schreiben dem Cul⸗ 
tusminiſter überſandt und ihn, der eben als Cul⸗ 
tusminiſter dazu berufen ſei, den chriſtlichen Cul⸗ 
tus zu ſchützen, dringend gebeten, dieſer „unzu⸗ 
1 Auslegung des Vereinsgeſetzes entgegen⸗ 
zutreten. 


Schweiz. 

Genf, 4. Oct. Zwiſchen der Stadt und dem 
Canton Genf iſt ein gütliches Abkommen über die 
bra unſchweigiſche Erbſchaft zu Stande ge⸗ 
kommen. Die Stadt gewährt eine Summe von 
gleicher Höhe wie diejenige, die ſie allgemeinen 
Wohlthätigkeitsanſtalten widmen wollte und der 
Staat verzichtet darauf, eine Erbſchaftsſteuer zu 
fordern. Die Rechtsfrage bleibt unberührt. E 
herrſcht allgemeine Befriedigung über dieſe Ver⸗ 
ſtändigung. 

ukreich 


Fra 1 

Paris, 5. Det. Die Spaltung unter 
den Bonapartiſten macht bedenkliche Fort⸗ 
ſchritte. Maurice Richard, einer der letzten kaiſer⸗ 
lichen Miniſter und ein intimer Freund Plon⸗ 
Plon's, tritt mit aller Entſchiedenheit gegen die 
Candidatur des Herzogs von Padua auf. Er ſchreibt 
in einem öffentlichen Briefe: „Geficherte Ordnung, 
volkswirthſchaftliche, liberale und demokratiſche 
Grundſätze bilden das wahre Erbgut der Napo⸗ 
leonen, vor Allem aber die Achtung der National⸗ 
ſouverainetät, der Quelle ihrer Macht. Zwiſchen 
den Legitimiſten, welche über den Thron Frank⸗ 
reichs kraft des göttlichen Rechtes verfügen, und 
den Imperialiſten, welche unter ſich, ohne Mit⸗ 
wirkung des Landes, eine Erbfolge einführen und 
eine Verfaſſung im Voraus feſtſtellen wollen, ſehe 
ich nur einen Unterſchied: die Legitimiſten find 
ihren Grundſätzen getreu, die Imperialiſten aber 
nicht. Ich weiſe ſie gleichmäßig ab. Ein Mann, 
ein bedeutender Bürger, der Prinz Napoleon, ſchien 
mir durch die Grundſätze ſeines ganzen Lebens, 
ſeine Intelligenz, durch den in ihm mehr als in 
jedem Andern verkörperten Geiſt ſeines Geſchlechts 
dazu beſtimmt, um die bonapartiſtiſche Partei in 
die demokratiſche Bahn zu leiten, welche die meine 
iſt und in derſelben ſeinen jungen Verwandten zu 
führen. Diejenigen, welche ſich als die berechtigten 
Berather des Sohnes Napoleons ausgeben, haben 
anders beſchloſſen und haben die officiellen Can⸗ 
didaturen wieder bis in die Familie Bonaparte 
ſelbft eingeführt.“ Maurice Richard erklärt ſich 
als entſchiedener Gegner der von Chiſelhurſt be⸗ 
fürworteten Politik. Er gehört zu jener nicht un⸗ 
beträchtlichen, meiſt aus reichen einflußreichen 
Leuten beſtehenden Gruppe, ni erſt in den 
letzten Jahren ſich zum Kaiſerreich bekehrten. Sein 
Beiſpiel dürfte nicht ohne Nachfolger bleiben. 

Bahonne, 6. Det. Die franzöfiſche Regie⸗ 
rung hat die Departementsbehörden aufgefordert, 
auf der franzöſiſchen Seite der Pyrenäen keine 
Führer des carliſtiſchen Aufſtandes mehr zu 
dulden. Zwei hervorragende Häupter der Car⸗ 
liſten reiſen in Folge deſſen heute aus dem De⸗ 
partement der Garonne ab. 

Belgien. 

— Man ſchreibt dem Journal des Debats 
aus Brüſſel vom 3. Oct.: „In diplomatiſchen 
Kreiſen unterhält man ſich viel von einem Unfall, 

der einem engliſchen Cabinetscourier zuge⸗ 
ftoßen. Es ſcheint, daß dieſer ehrſame Bote der 
Königin ſich umeinen Theil ſeiner Depeſchen 
beſtohlen fand, mit deren Beförderung er von 
Berlin nach Brüffel betraut war. Unglücklicher 
Weiſe waren es gerade Depeſchen, die der fran⸗ 
zöfiſchen Regierung —.— zukommen ſollen.“ 


panien. 

* Madrid, 28. Sept. Zum 28. Jahrestage 
der Regierung des Papftes hatten die Häupter 
des ſpaniſchen Adels an ihn eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe geſandt. In dieſen Tagen verſammelte 
der Herzog von Medina Conli die Unterzeichner 
der Adreſſe in ſeinem Palais, um ihnen einige 
Mittheilungen über den Empfang der Deputation 
beim Papſte zu machen. Dieſelben beweiſen wie⸗ 
der die Schlauheit der Curie, die es mit Keinem 
ganz verderben will, der aus den Parteikämpfen 
als Sieger hervorgehen könnte. Bio nono ſagte 


ungefähr, er ſetze voraus, daß die Adreſſe ſowohl 
von Carliſten, als von 
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Alfonfiſten und von Re⸗ 
publikanern, d. h. ohne Unterſchied der Partei un⸗ 
terzeichnet worden ſei. Als darauf die Deputation 
die Bemerkung machte, daß unter den Unter⸗ 
eichnern der Adreſſe ſich kein Republikaner be⸗ 
Feen hätte, erwiderte der Papſt lächelnd: „Wie 
ſo nicht? wenn Ihr jetzt Alle Republikaner ſeid?“ 
Hierauf knüpfte der Papſt noch Wünſche für 
Spanien und ertheilte Allen den apoſtollſchen 
Segen. In dem päpftlichen Antwortſchreiben be⸗ 
findet ſich nur folgende politiſche Stelle, welche 
ſich dazu noch jede Partei zu ihren Gunſten aus⸗ 
legen kaun. „Während Eure Gebete für Unſere 
Freiheit und Unabhängigkeit ſich zum Allmächtigen 
erheben, bitten auch Wir ihn mit Jubrunſt, daß 
er Euch und Eure edle Nation von den gegen⸗ 
wärtigen Bedrängniſſen befreie und Euch die 
Früchte des Friedens in Fülle zukommen laſſe.“ 
Mit den Deutſchen ſpricht der h. Vater in an⸗ 
derem Tone. 
Italien. 
Rom, 3. Oct. Perſouen, welche jüngſt den 


8 Miniſterpräfidenten ſprachen, behaupten, daß er jetzt, 


am Vorabend der Wahlen, ſehr beſorgt ſei, daß 
keine miniſterielle Maforität aus den Urnen her: 
vorgehen werde, auch ſollen wiederum nicht beſon⸗ 
ders günſtige Berichte der Präfecten über den 
wahrſcheinlichen Ausfall der Wahlen eingegangen 


ſein. In verſchiedenen Kreiſen iſt die Wiederwahl di 


gemäßigt gefinnter Politiker wohl nicht zu hoffen, 
u. a. iſt es ſehr zweifelhaft, ob Lanza und Bonfa⸗ 
dini in denſelben Kreiſen wiedergewählt werden. 
Von Tag zu Tag giebt ſich in den Bevölkerungen 
mehr die Neigung kund, keinen Gemäßigten mehr 
zu wählen, weil dieſe zu ſehr daran gewöhnt ſind, 
alles, was die Miniſter vorſchlagen, zu genehmigen. 
Man will lieber Leute wählen, welche feſt entſchloſ⸗ 
ſen ſind, unter keinen Umſtänden neue Abgaben zu 
bewilligen, denn es handelt ſich für die meiſten 
Wähler zur Zeit gar nicht mehr darum, die acht⸗ 
barſten oder die gelehrteſten und fähigſten ihrer 
Mitbürger in die Kammer zu ſenden, ſondern nur 
ſolche, welche dem Miniſterium entſchiedene Oppo⸗ 
fition machen werden. Die 3 liegt daher 
ſehr nahe, daß nach einem ungünſtigen Ausfall der 
Wahlen das Miniſterium Minghetti einem Mini⸗ 
ſterium der Oppoſition wird weichen müſſen. — 
Die „Capitale“ hatte die Nachricht gebracht, Graf 
Minghetti hätte für den König eine Anleihe 
von zehn Millionen Lire negoclirt, um die Ver⸗ 
waltung ſeiner Civilliſte in Ordnung zu bringen, 
wurde aber dafür und zwar wegen Beleidigung 
des Königs confiscirt; erbittert darüber, ſagt nun 
das Blatt, jene Anleihe ſei bei der Mailänder 
Sparkaſſe gemacht worden, die Mittheilung ent- 
halte auch keine Beleidigung Seiner Majeſtät des 
Königs, wohl aber eine Anſchuldigung gegen die 
Herren, die deſſen Civilliſte verwalten. 

— Ein Wort von Thiers, der eben eine 
Rundreiſe durch Oberitalien macht, hat hier 
großes Wohlgefallen erregt. In Turin ſchickte die 
franzöſiſche Colonie einige Deputirte zu ihm, um 
ihn zu begrüßen. Thiers nahm Veranlaſſung, von 
den guten Beziehungen zwiſchen Italien und 
Frankreich zu reden, und drückte die Hoffnung aus, 
daß dieſelben ſich noch immer mehr befeſtigen 
würden. Da unterbricht ihn Einer: „Ich zweifle 
daran.“ Thiers, ſchnell gefaßt, entgegnet: „Ich 
für meine Perſon theile Ihre Befürchtungen nicht. 
Es giebt allerdings in Frankreich eine Partel, 
welche die Freundſchaft mit Italien ungern ſieht. 
Dieſe Partei, deren Name ich ſelten ausſpreche, 
iſt die clericale. Aber ſie iſt ohnmächtig und 
ihre N Dan werden nichts zu Wege brin⸗ 

en. ie überwiegende Mehrheit des franzö⸗ 
ſiſchen Volkes folgt ihr nicht in ihren Thorheiten 
ſondern iſt im Gegentheil den Italienern aufrich⸗ 
tig zugethan.“ Dieſe den m. Thiers haben 
natürlich die Wuth der Pfaffen ungemein erregt 
und die „Unita Cattolica“ prophezeit ihm heute 
bereits, daß er unfehlbar und ewig in der Hölle 
braten werde, wenn er ſich nicht noch bekehre und 
räth Kann, da fein Ende nahe ſei, dies doch ja nicht 
zu verſäumen. 

— Der Bapft hat dieſer Tage den Ge 
ſandten der Republik Guatemala empfangen, ſo 
wie zwei reiche Engländer, die ihm 10,000 L. Bei⸗ 
trag zum Peterspfennig überreicht haben. — Nicht 
im Laufe des Octobers, wie „Faufulla“ berichtet, 
ſondern erſt im December will der Bapft wieder 
neue Cardinäle ernennen und vielleicht wird auch 
der ehemalige Erzbiſchof von Poſen, Graf 
Ledochowski, den Purpur erhalten. 


London, 6. 
Hofkreiſen geglaubt hat, durch den bewußten Times⸗ 
artikel über die regelmäßig wiederkehrenden Defi⸗ 


jede weitere Erörterung über dieſen Gegenſtand 


behandelt werden konnte, iſt, der Hauptſache nach. 


England. f 
Oct. Wenn man in unſeren 


cits im Haushalte des Prinzen von Wales 
abgetödtet zu haben, ſo erging man ſich in einem 
groben Irrthume. Was früher als bloßes Gerücht 


ſeitdem zugeſtandene Wahrheit, die Thatſache 
nämlich, daß der Prinz am Ende eines jeden 
Jahres fein „Soll“ größer findet als fein „Haben“ 
und, um die leidige Differenz auszugleichen, ſein 
Capital angreifen muß. Wie „Daily News“, 
„Pall Mall Gazette“ und verſchledene Provinzial⸗ 
blätter vertritt nun auch „Saturday Review“ die 
Auſicht, daß irgend etwas geſchehen müſſe, um 
dem Scandal ein Ende zu machen. „Wenn“ — 
ſo ſchreibt die „Review“ — „die Minifter der 
Meinung find, daß das jetzige Einkommen des 
Prinzen zur Deckung der ihm unerwartet aufge⸗ 
bürdeten Ausgaben nicht hinreiche, dann iſt es 
ihre Schuldigkeit, Mittel zur Vermeidung eines 
derartigen Scandals vorzuſchlagen. Man kann 
nicht ſagen, daß das Land verabſäumt habe, für 
die Ausgaben königlicher Repräſentation Vorſorge 
u treffen, und es ſteht zu hoffen, daß irgend ein 
rrangement ausfindig gemacht werden wird, damit 
das zu ſolchem Zwecke Bewilligte auch wirklich zu 
eſem Zweck verwendet werde.“ Mit anderen 
Worten: es möge die Königin mit ihrer Civil⸗ 
liſte dem Prinzen unter die Arme greifen, da er 
einen Theil des ihr zuſtehenden Aufwandes über⸗ 
nommen habe. Da dieſe Auffaſſung in immer 
weiteren Kreiſen Anklang findet, wird fie früher 
oder ſpäter denn doch einmal öffentlich im Parla⸗ 
mente laut werden und daſelbſt zu Bemerkungen 
Veranlaſſung geben, denen man durch den be⸗ 
treffenden Timesartikel vorzubeugen gewähnt ha⸗ 
ben mochte. 

* Aus einer Preisvergleichung verſchie⸗ 
dener Conſum⸗Artikel in dieſem und dem ver⸗ 
gangenen Jahre ergiebt ſich, daß der geſammte 
Wechſel ſich nicht nur ausſchließlich zu Gunſten 
der Conſumenten vollzogen hat, ſondern, daß 
ſelbiger noch dazu ein unerwartet großer iſt. So 
fiel unter Anderm Weizen von 648 2d auf 468 Id 
oder um mehr als 27 Proc.; Kohlen von 34s auf 
24s; ſchottiſches Robeiſen von 1088 auf 858 per 
Tonne; Kupfer von 84 Lite. auf 78 Lſtr., alſo um 
7 Proc.; Zinn von 126 Lite, auf 93 Lſtr., oder um 
25 Proc.; Baumwolle von 8%d auf 7 d per 
Pfund, oder um 10 Proc. und Wolle von 20 Lite. 
auf 18 Ltr. 5s oder um 8½ Proc. Weniger be⸗ 
deutend waren die Veränderungen in Colonial⸗ 
producten, welche theils ſeit langer 5 — gedrückt 
waren, thells zu niedrig im Preiſe ſtanden, um 
tiefer zu finken. Jedenfalls aber wird dieſer Preie- 
ſtand eine vermehrte Nachfrage hervorbringen und, 
da im Augenblicke die Maſſe des aulagebedürftigen 
Capitals eine erlleckliche iſt, ſtehen neue induſtrielle 
Unternehmungen zur Abhilfe der Nachfrage ſicher⸗ 
lich in Ausficht. Wenn daher der Geſchäftsauf⸗ 
ſchwung vorab noch unſicher ift, wird doch ein 
größere Regſamkeit in verſchiedenen Brauchen, die 
lange brach gelegen, eintreten und dem erſteren den 


Weg bahnen. 
Nußland. 

Petersburg, 4. Oct. Bei der gegenwärtig 
erfolgenden Aufſtellung der Liſten über den militär⸗ 
pflichtigen Theil der Bevölkerung hat ſich her 
ausgeſtellt, daß die über die jüdiſchen Gemeinden 
—. Nachwelſungen trotz verſchiedener 
Reviſionen völlig unzuverläſſig find. Da nun 
außerdem ſich unter der jüdiſchen Bevölkerung ein 
ſehr lebhaftes Drängen geltend macht, ſich der 
allgemeinen Wehrpflicht zu entziehen, ſo hat der 
Miniſter des Junern die ſchärfſten Controlmaß⸗ 
regeln befehlen zu müſſen geglaubt. Es handelt ſich 
dabei vor allen Dingen um die Feſtſtellung bes 
wirklichen Alters der Juden, um ſie in Heer, 
Reſerve oder Landwehr vertheilen zu können. Die 
betreffenden Behörden find befugt, ſobald bie 
Liſten⸗ und perſönlichen Angaben mangelhaft er⸗ 
ſcheinen oder Unkenntniß über das Alter vorliegt, 
ſelbſtſtändig „nach dem äußeren Anſchein“ zu ent⸗ 
ſcheiden. Der Willkür und Beſtechung tft damit 
die Thür weit gemacht. — Wie der „Golos“ er⸗ 
fährt, wird demnächſt Befehl gegeben werden, daß 
bei Abhaltung des Aushebungsgeſchäftes an 
allen Aushebungspunkten ſämmtliche Wirths 
häuſer geſchloſſen werden müſſen und jeder 
Brauntweinverkauf aufzuhören habe. Auch charakte⸗ 


der Einzige in der ganzen Verſammlung, der 
das ihm bevorſtehende Schickſal mit vollſtändig 
Mach hem Auge betrachtete. Das war der 

ann, dem ſeine Kameraden den Spitzuamen 
„der Bär der Expedition“ beigelegt hatten. Mit 
einem Worte, es war Richard Wardour. 

Crayford trat dem Capitän Helding zur Be⸗ 
grüßung entgegen. 

Frank, der ſoeben empfangenen, freundlichen 
Zurechtweiſung eingedenk, trat ſofort zu den Offi⸗ 
zieren des Wanderer hinüber und erzeigte Mr. 
Crayford's Freunde die erſte Höflichkeit. 

„Guten Morgen, Mr. Wardour!“ ſagte er, „wir 
können einander gratuliren, daß wir nun hoffent⸗ 
lich dieſen entſetzlichen Ort verlaſſen werden.“ 

„Sie mögen ihn entſetzlich nennen“, antwortete 
Wardour, „ich liebe ihn.“ 

„Sie lieben ihn? Um Himmels Willen, aus 
welchem Grunde denn?“ 

„Well es hier keine Fruuenzimmer giebt.“ 

Frank wandte ſich zu den übrigen Offtzieren, 
indem er den Verſuch aufgab, den unliebens⸗ 
würdigen Mann in eine erquickliche Unterhaltung 
zu verwickeln. 

Der Bär der Expedition ſchien heute finſterer 
und unnahbarer, denn je. Zu derſelben Zeit hatte 
ſich die Hütte mit den noch dienſtfähigen Mann⸗ 
ſchaften beider Schiffe gefüllt. 

Capitän Helding, in der Mitte ſtehend, und 
Crayford zu ſeiner Linken, gebot Schweigen, da⸗ 
mit er der Verſammlung mittheilen könne, aus 
welchem Grunde dieſelbe hierher berufen worden. 

Er begaun: „Meine Herren Offiziere und 
Mannſchaften des „Wanderer“ und der „Seemöve! 
Ich habe den Auftrag, Ihnen in aller Kürze mit⸗ 
zutheilen, was Capitän Ebsworth und mich ſelbſt 
veranlaßt hat, eine Veränderung unſerer jetzigen, 
ſchrecklichen Lage zu beſchließen. Wir müſſen unter 


allen Umſtänden eine Expedition ausrüſten, um 
einen wahrſcheinlich letzten Verſuch zu wagen, ob 
es noch eine Hilfe für uns giebt oder nicht. Ohne 
auf alles Elend, auf alle Gefahren zurückzu⸗ 
kommen, die wir in den letzten zwei Jahren mitein⸗ 
ander erduldet — zuerſt die Zerſtörung des einen 
unſerer Schiffe, dann die des Anderen — den 
Tod mehrerer unferer tapferſten und beſten 
Kameraden — den vergebenen Kampf, den wir 
mit Eis und Schnee beſtanden, und die grenzen⸗ 
loſe Unwirthlichkeit dieſer troſtloſen Regionen — 
wie geſagt, ohne bei diefen hinlänglich bekannten 
Dingen zu verweilen, iſt es meine Pflicht, Euch 
in Erinnerung zu bringen, daß der Zufluchtsort, 
den wir uns hier geſchaffen, bedeutend nördlicher 
liegt, als die Anſtrengungen irgend einer früheren 
Expedition jemals gedrungen ſind, und daß es 
aus dieſem Grunde höchſt zweifelhaft erſcheinen 
muß, ob wir von einer uns nachgeſandten Auf⸗ 
findungs⸗Expedition entdeckt werden. Die Herren 
werden darin mit mir einverſtanden ſein.“ 

Die Offiziere, mit Ausnahme von Richard 
Wardour, der allein und unwirſch in einer Ecke 
ſtand, gaben ihre ne zu erkennen. 5 

Der Capitän fuhr fort: „Es iſt deshalb auf 
das Dringendſte geboten, daß wir noch einen und 
wahrſcheinlich letzten Verſuch machen, uns durch 
eigene Energie aus der tödtlichen Lage zu befreien, 
welche uns nun ſchon fo lange gefangen hält. 
Der Winter iſt vor der Thür, das Wildpret wird 
immer ſeltener, unſer Vorrath an Lebens⸗ 
bedüefuiſſen immer geringer, und die Kranken 
— es thut mir innig weh, es auszuſprechen, 
hautſächlich die Kranken in der Hütte des Wan⸗ 
derer — beziffern ſich täglich mit einer größeren 
Zahl. Wir müſſen an die Erhaltung unſeres 
eigenen Lebens und an das Leben Derer denken, 
die unſerer Fürſorge anvertraut find. Deshalb 
haben wir keine Zeit zu verlieren.“ 


Die Offiziere ſtimmten dem Redner in allen 
Punkten bei. 

0 „Ganz recht, ganz recht! Keine Zeit zu ver⸗ 
eren!“ 

Capitän Helding ſprach weiter: „Der bereits 
entworfene Plan iſt der, daß noch am heutigen 
Tage ein Detachement dienſtfähiger Offiziere und 
Mannſchaften aufbrechen und alle ſeine Kräfte 


daran ſetzen ſoll, die nächſten Anfievelungen zu J 


erreichen, damit von dort aus den hier Zurück⸗ 
gebliebenen Hilfe und Vorräthe zugewandt würden. 
Die einzuſchlagende Richtung und die unterwegs 
zu nehmenden Vorſichtsmaßregeln ſind bereits 
vollſtändig aufgezeichnet. Die einzige, ſich uns 
aufdrängende Frage bleibt nur die: wer ſoll ſich 
dem Detachement anſchließen, und wer ſoll zurück⸗ 
bleiben?“ 

Die Offiziere erklärten ſich ſämmtlich für die 
Meldung von Freiwilligen, und die Mannſchaften 
bildeten ein Echo zu ihren Offizieren. 

Nur Wardour verharrte in ſeinem dumpfen 
Schweigen. 

Crayford bemerkte, daß er ganz abgeſondert 
von den Uebrigen ſtand und wandte ſich nun per⸗ 
ſönlich an ihn. = 

„Und Sie fagen gar nichts, Wardour? 
fragte er. 

„Gar nichts“, entgegnete dieſer, „gehen oder 
bleiben, mir gilt es gleich.“ 

„Ich will hoffen, daß Sie nicht im Ernſt ge⸗ 
ſprochen haben“, ſagte Crayford. 

„In vollem Eruſt!“ N 

„Es thut mir leid, das zu hören, Wardour!“ 

Capitän Helding beantwortete die allgemeine 
Willensäußerung in Betreff der Freiwilligen mit 
einer Frage, welche den eben aufgeloderten 
Enthuſiasmus der Verſammlung ſofort bedeutend 
ner 
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mediat⸗Commiſſion zur Berathung der 


und 
wirth 


nommen, 
dagegen jedoch die Gründung I . 


halten. 


Beruſteinlager ertheilt werden, was has e 
Mittel wäre, dieſe ungehobenen und doch bekannten 


ſtorben ſind. An 


dels⸗Miniſter. 


4 bei dem erſten i vg u 
1 . in Pen. 
Unionstruppen; auf dem Lande aber macht 
der Wivermile gegen fein Regime in 50 . 
Luft; ſo weigren ſich die Pfarreien von Franklin 
und Richmond, irgend einen Beamten auzuerkennen, 


der lediglich von D 
ſei, und fie erklären einen jeden ſolchen für ehrlos. 


riftiſch! — Die bäufigen Mißernten in einzelnen 
CCECCCͥͤ ⁵˙ð c 


ſagte er, „angenommen alſo, wir 
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Landftrichen, ſowie die relativ immer noch ſehe 
geringe Production unſerer Landwirthſchaft hat die 
Regierung u. A. veranlaßt, auf die! der 


Intelligenz der kleineren Gutsbe d Acker⸗ 
bauer hinzuwirken. Es wurde 1 m⸗ 
age wegen 
Gründung landwirthſchaftlicher Schulen eingeſetzt. 
Dieſelbe hat nunmehr ihre Berathungen geſchloſſen 
uvörderſt von der Errichtung höherer land⸗ 
ſchaftlicher Akademien Abſtand 


ahl von landwirthſchaftlichen 
chulen angerathen. Dieſelben ſollen die humane 


Bildung mit der fachwiſſenſchaftlichen vereinigen 
und den Charakter ſechsklaſſiger Realſchulen er⸗ 
Mit dieſen Lehranftalten werden zur 
praktiſchen Ausbildung 
Muſterwirthſchaften verbunden werden. Das Lehr⸗ 
perſonal ſoll allmälig aus den Abiturienten ſelber 
entnommen werden, . 
jungen Leute, die ſich dem Jach zu widmen Neigung 


der Zöglinge größere 


ſo daß der Staat für die 


haben, durch Commandirung auf die Domänen 
und in's Ausland weiter ſorgt. i * 


Schon vor längerer zeit hatte der bekaunte 


Geologe General v. Helmerſen auf das Vorhanden⸗ 
fein großer Bernſteinlager an der kuriſchen. 
Küfte hingewſefen. In der | 
daran kaum zweifeln, da dieſe bezeichueten Strecken 
kaum 7 Meilen von den reichſten Fundgruben Dit- 


That läßt ſich auch 


reußens entfernt ſind und ſchon vor Jahren preußl⸗ 
che Juden Bernſteinfunde, die in Kurland gemacht 
und die Tauſende Thaler werth geweſen find, für 
ein Bagatell angekauft und exportirt haben. Es 
ſoll nunmehr Privatperſonen die Conceſſton 
beramänniſchen Schurfung und Ausbeutung die 
w 


* 
er 


Schätze, die das Monopol der Regierung ſchon 
Jahrzehnte lang hat brach liegen laſſen, nutzbringend 


zu machen. ö 
— Aus Tobolsk wird gemeldet, daß die 
ſibiriſche Peſt im Juli viel Schaden 


pe und 


angerichtet hat und daß auch Menfchen nicht ver⸗ 
ſchont worden find. Es find 106 Menſchen von 
der Krankheit befallen, von denen aber nur 16 ge⸗ 
2 find eingegangen: 4775 
Pferde, 516 Kühe, 1030 Schafe, 52 Schweine, 
15 Ziegen. 


Vieh 


Türkei. 
* Nach der Wiener „Preſſe“ wäre im Rathe 


des Sultans beſchloſſen worden, das Reich ganz 


militäriſch zu organiſiren. Der Plan gehe dahin, 
von nun an wo möglich keinen Civiliſten, ſondern 
nur Militärs im Staats dienſte anzu⸗ 
ſtellen, um allmälig dahin zu gelangen, daß 
Civil⸗ und Militärgewalt in derſelben Hand lie⸗ 
gen. Dieſes Syſtem ſoll vom Miniſter angefan⸗ 


gen bis zum Kaimakam herab durchgeführt wer⸗ 


den. Unter den Miniſtern iſt bereits nur ein 
Einziger dem Civil angehörig, nämlich der Han⸗ 
Die General⸗Gouverneure werden 
eben durchgängig * Militär entnommen. 

er 


a. 
Newyork, 21. Sept. In Louiſiaua iſt auf 


die Unruhen der letzten Zeit eine erquſckliche Stille 
eingetreten, und Gouverneur Kellogg ſteht wieder 


an der Spltze des Staates. Sein ganzer Beamten⸗ 
ſtab aber befindet ſich auswärts, eben ſo die 
Congreßmitglieder, und dieſer Umſtand erklärt 


einigermaßen die Schnelligkeit, mit der 


rotz een ee 
rganiſation fügen e 
Orleans der Reftauzation Kellogg's durch die 


en 


ellogg, dem Uſurpator, ernannt 


Wenn dieſe Stimmung anhält, werden die Bundes⸗ 
truppen auch wohl hier einſchreiten müſſen. An 
den Präfidenten ae der Siebenziger⸗Ausſchuß, 
welcher die Jutereſſen der Weißen vertritt, eine 
Adreſſe gerichtet, in der ſie die Unbilden, deren 
die Weißen 18 find und waren, ſo wie die 
Urſachen der letzten“ 4 auseinanderſetzen. 

Japan. Yokohama, 14. Auguſt. Bet 
Abgang der Dampfer von Hongkong hieß es, daß 
die chineſiſchen Kanonenboote „Tſcha⸗Kl“ und 
„Wo⸗ſing“ (im Kianguan-⸗Arſenal ſtatiouſet) Befehf 
erhalten hätten, ſofort nach Formaſa abzugehen, 
und daß die chineſiſchen Seeſtädte in Vertheidigungs⸗ 


eutſchieden uns für die freiwillige Betheiligung. 
Wer von Euch will freiwillig zu Hauſe bleiben?“ 

Ein tödtliches Schweigen folgte dieſer Frage. 
Offiziere und Mannſchaften blickten verwirrt ein⸗ 
ander an. 

Der Capitän fuhr fort: „Sie ſehen, mit den 
Freiwilligen würde es nicht gehen. Sie Alle 
wollen ſich dem Detachement anſchließen. Ein 
eder von uns, der ſich noch im Befitz geſunder 
Gliedmaßen befindet, will lieber drohenden Ge⸗ 
fahren in's Auge blicken, als unthätig hier in der 
Hütte zurückbleiben und auf fremde gi fe warten. 
Aber was foll aus Denen werden, die nicht mehr 
im Beſitz F d Gliedmaßen find? pn ihrer 
Pflege müſſſen doch nothwendiger Weile einige 
Befunde hier ausharren.“ 

Die Verſammlung erklärte ſich damit einver⸗ 
ſtan N 


den. tente 
„Wir kommen alſo zu der alten Frage zurück“, 
ſagte Capitän Helding, „wer don uns dlenſtfählgen 
Männern ſoll gehen, und wer ſoll bleiben? Capitän 
Ebsworth meint, und ich theile ganz feine 
Anſicht, daß wir dem Zufall die Eutſcheidun 
überlaſſen. Hier find Würfel. — Da ſſt au 
ein Becher dazu. Alle, die unter ſechs werfen, 
bleiben; Alle, über ſechs werfen, gehen. 
Offiziere vom Wanderer und der Seemöve! Sind 
Sie mit egegnen l einverſtanden, der Schwie⸗ 
ri u beg EN 
Blei 3 mttice Offiziere bejahten, mit alleiniger 
Ausnahme von Richard Wardour, der in ſeinem 
dumpfen Schweigen verharrte. 

„Mannſchaften vom Wanderer und der See⸗ 
möve! ſprach Capitän Helding weiter; „Eure 
Offiziere haben ſich mit der Entſcheidung durch 
das Loos einverſtanden erklärt. Seid Ihr der⸗ 
ſelben Meinung?“ ER 

Die Leute erklärten ſich ohne Ausnahme für 
einverſtanden damit. 
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eſetzt werden ſollten. Die Mannſchaft 
rlegsſchiffe iſt durch einen preußiſchen 
Offizier, Namens Brettſchnelder, tüchtig einererciert 

worden, auch find. die 


Boote mit Krupp'ſchen 


ber⸗Präftdenten vom 8. Juni d. I., 
ſetzliche Vorſchrift über die Verhandlung mit Tauben, 


| alten 1 ulaen Stellen zu 
ieran ſchließt 


RE ER 


en } 1 275 bezweckt. 
der Miniſterial⸗Erlaß an die 


ſich 


löſen; ( 


d Pr 
rauben,] ſicher nicht fehlen. 


machen wee ohne 
arten, 
ihm: au Boricilägen der verſchiedenſten Art wird es 
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u 


sſicht auf Erfolg. Es bleibt 
0 5 Ne 1 5 Frage 


Kraeft), Gent; Courier, 


ee EL 
Aefegelt: Ulr Hutten, arn * 
Wegner, Hamburg; beide mit 


Hol M. Corvette „Hertha“. 


Stummen und Blinden, die Beſtimmung der 3. — 7 
909.5 5 Hohn Ankommend: 1 Schooner, 1 Kuff. 


preußiſchen Gerichts⸗Ordnung über den Wohnſitz 
und eine erſchöpfende Darſtellung der in Preußen gei- 


Kanonen verſehen. Die Japaneſen ſollen geneitzt 
ſein Formoſa zu verlaſſen ſobald man ihnen die 
gehabten Unkoſten von 1—1½ Mill. Doll. ver⸗ 
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er Dünger aus den auf Langgarten be> ereſſanteſtes und verhältnißmäßig billi 


chennummer für jedes Mitglied der N 


es illuſtrirtes 


Erziehungs⸗Inſtitut zu 


eder gebildete milie 8 
. kann als ſchönſtes, int 
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Er legenen Pferdeſtällen der eren Familie eroßen Reichhaltigkeit in jeder Wo ie eine beſon⸗ 
| f ) vol mar fut. ab! 0 bei dere Gabe — Alle aber eine ale von Unterhaltung, Belehrung und geiſtiger Anregung bringt, auf's Wärm 
g 4 uf ein Suhr Pferd nat ander Je kan Danzig. f Safanber'e Autemgine heise an. 8 BE TCC 
133 verpachtet werden. Pachtliebhaber Das Winterhalbjahr beginnt Donner⸗ — — f i 
wollen dem Regiment * Offerten] ſtag, den 15. October. Die Aufnahme der ; 
mit der Bezeichnung: „Gebot für den angemeldeten Zöglinge findet am 13. und 
dedünger einreichen und wird die Er⸗ am 14. October von 9 bis 1 Uhr ſtatt. 


5 5 tbr 5 
3 Andere als die angemeldeten Zöglinge 
können aus Mangel an freien Plätzen nicht 
aufgenommen werden. E a 

Dr. Eichhorſt, Inſtitutsdirector. 


ff. der Sen am 24. October er., 
Mittags um 12 Uhr, im Rechnungs⸗Bureau, 
Langgarten No. 72, erfolgen. 

Danzig, den 7. Octbr. 1874. 


ben. beginnt ein nener Jahrgang. . er nur Thlr. 1 vierteli. 


„ lAtägigen Heften nur 5 Sgr. pro Heft. 


Königliches Commando des 1. Leib⸗ 7 Arpedtiee he Ainnuemieuthenr 
Duſaren Regiments No. 1. 5 in xpedi an 
Dee eee ee e Große Auction Die Vaterländ. Fouer- 100 Schffl. guten Hafer, 


Vers.-Act.-Gesellschaft 


in Elberfeld 


verfichert Gebäude al 
Waaren, Einſchnitt, Vie 


Erziehungs⸗Inſtituts zu Jenkau. mit welcher 
die Mitgliedſchaft des Stiftungs⸗Directorii 
verbunden iſt, ſoll zum 1. April 1875 beſetzt 
werden. g { 

Das Einkommen dieſer Stelle befteht 


neben einer geräumigen Familienwohnung 


100 


in Wiewionken b. Graudonz: 
Dienſtag, den 13. d. M., von 10 Uhr 
Vormittags ab, ſoll auf dem Gehöfte des 
Freiſchulzengutsbeſitzers Herrn Templin 
52 ge ri 5 een 
e 0 eſtehend aus: kühen, 9 ſtarken 
mit Wirtbſchaftsgelaſſen, einem Jbſt und] Arbeitspferden, Schafen, Schweinen, div. 
f 85 e Er 1 Aung für Beſitzer oder Fleiſcher ſich 
e u . Hä U. i „ 
meaneldtt benden Kun, in 110 n bagrem an Torf, Häckſel⸗ u. Dreſchmaſchinen 


€ rnte und Futter⸗Vorräthe ꝛc., meiſtbietend 
Gehalt. Auch iſt der Director zur Haltung | verkauft werden, wozu uk Kaufluſtige ein⸗ 
von 4 Privatpenſionären, wel 


Kartoffeln, 
100 Futterüben 


uche ich baldigſt zu kaufen. Offerten neb 
Fretsangabe erbitte ich REN = 
Heiligenbrunn, 8. October 1874. 


August Froese. 


nung H. 
Beim Abendreiten die Bahn brillant be⸗ 


leuchtet. Scholz, 
aben, früber Reitlehrer der gel Unwerſtät 
N 99985 3 i See f Rn u Breslau. 
Filehne 2⁵ Schwetz. erdeſcheermaſchmen, Flieten, Trokare, 95 
Bernſtein⸗Auction  Reimergaffe No. 6 15 e Baufgeſchäft. 


* „ Wundſpritzen Ti ch⸗ Tranchir⸗ Küchen⸗ Berlin N. W., Friedrichſtr. 103 
rei a 1 e Auskunft eben nd 4 7 £ 2 2 8 
Dienſtag, den 13. October er., nd bereit made 25 8 2 


Speck⸗, Brod⸗, Naſir⸗ u. Hühneraugenmeſſer, 5 
Vormittags 9 Uhr, ſoll in Nodems 


Nickfänger u. Taſchenmeſſer jeder Art em 5 

p ehlt die Fabrik chirurg. Inſtrumente und 25 RER 

e en Fir dige 
ößerer Poſten i tien à 1 5 

Sir. meiſtbietend 5 83 Im Beſis v 


che an dem l 

Unterrichte der Anſtalt Theil nehmen, befugt. 
Bewerber um dieſe Stelle werden er: 

2 8 die Zeugniſſe über ihre facultas docendi 

en oberen Klaſſen bis ultimo December 

oſtfrei uns einzureichen. 

anzig, den 5. October 1874. 
Directorium der v. Conradi'ſchen 

2597) Stiftung. 


Bekanntmachung. 
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urfabrikanten. 


orzüglicher Imitationen echter 


nrioh Uphagen 
2 ie N 12. * 
Men Friseur Geſchaft mit Cine I 

richtung bin ich geneigt krank⸗ 
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W. Krone & Sohn, 


Zum 25. Januar k. J. wird das Fried. esch tg 4 8 ö 2648) Holzmarkt 21. franzöfliger und bolländiſcher Original⸗ 
rich⸗Wilbelm Victoria⸗Stipendium im Be Geſchäfts⸗Verlegun . dane ER Prima Astrachaner Liquenr:Meceste bin ich Willens, ſolche 


trage von 100 % jährlich für Zöglinge 
höherer Gewerbe⸗ oder Kunſtſchulen . — 
Erxpectanz darauf haben zuvörderſt ſolche 
Schüler derartiger Lehranſtalteu, die in 
Elbing geboren oder erzogen und der Ver⸗ 


gegen ſolide Vereinbarung abzu 
uſchriften sub F. 878 an die . — 
rped. Bernh. Grüter & Co. in Breslau. 

. . 


Einem geehrten Publikum der Stadt 
Umgegend hierdurch die er⸗ 
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chäft ſich nicht mehr Heu⸗ 
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Aalmarinaden, russ., Sardinen u. Anchovis 
in kl. Fässchen, fetten Räucherlachs, Spick- 


Danzig und 
gebene Anzeige 
mein 1 
markt No. 7 und Krebsmarkt No. 8, ſondern 


g n u —. 0 J. . Kl. 150. Lott 
leihung bedürftig und würdig ſind. In ale, ger. Flundern, Fettbücklinge, sowie . 200] . eb pr 
8 eeigneter biefiger ewerber Sandgrube No. 22 alle fertigen Haar⸗ frischen Lachs, Seezander, Hechte ete. ver- Novbr DOT Si ba Dee BR: 
Ben ia 0 98 bean 188 50 werben, befindet. a arbeiten sendet er — K 2698 | Antheillooſe, letztere / 18 1 

elche der Provinz zen überhaupt durch Danzig, den 1. October 1874. b Prei Brunzon s Seelisch-Handlang. 1,16 AL, ½2 2½ PR, das v [ : 
“erg oder Wohnort ihrer Eltern ange: 8 Bernhard Lindemann. ; 15 fg gehe lache Saarn ef wich N entefimal: u. Viehwaagen, Decimal⸗ | 9 meiften blgünſtat Sorte Cemete 


waagen, Geldſchränke, find auf 3 Jahre 
Garantie vorräthig. Reparaturen an Ma⸗ 
ſchinen u. Decimalwaagen werden ausgeführt 


S. Labandter, Berlin, N. Wi = 
ſtraße 2, dicht a. d. Meſchallerllgen 


von Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. (2805 Jeden Bandwurm 
Aſtrachaner Perleapiar, 2225 eden Bandwurm FE 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 


neue türk. Pflaumenkreide ſche h 
2 z⸗ und gefahrlos; eb 15 
und pikanten Harzkäſe em⸗ iat aus ei, Ma geukrane 
pfing und empfiehlt uud Flechten und zwar brieflich Voigt. 


Arzt zu Eroppenſtedt. 
Magnus Bradtke. | 40 Stoppelgänſe 


— TR en ie vor ſchleunigſt zum billigſten 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 185 Preise anch von dazu gelle dien R 

rien Pu . Sie einem. Hoch Haaren geliefert. Mt 
n Publi deufahrwaſſer und BE H 0 

Umge end die ergebene Anzeige zu mac 7 Louis Willdorff, 

daß ich am heutigen Sasperſtr. 41 eine 5 Ziegengaſſe 5. 


Schloſſer⸗Werkſtätte 


eröffnet habe. 
Sal Erfahrungen ſetzen mich in 


ren. 

Geeignete Bewerber fordern wir zur 
N Meldung bis 15. November er auf. 
| Elb 2 den 3. October 1874. 


er Magiſtrat. 2587 


Bekanntmachung. 


4 fette Ochſen, 30 Centner Lumpen, 14 
Centner altes Eiſen, 3 Cr. Glas, 1 Ctr. 
Zink, 150 Stück aus rangirte wollene Decken den Stand, sämmtlichen Anforderungen in 
und eine kleine Quantität Knochen, werden dieſer Brauche zu genügen, weßbalb ich mich 
Montag, den 19. d. Mts., Vormittags 10 bei porkommendem Bedarf ganz ergebenft 


0 


n Empfang unſerer Modelle und 
eſanmfliche Neuheiten für die 


Herbſt⸗ und 


Uhr, auf den Höfen der Königlichen Zwangs⸗ empfehle. Hochachtungsvoll Ein Re 0 tor um 
Anſtalten weiter verkauft, wozu Kauf- 2640) i Adol Pee 9 fi ng. polirt, fait neu, z. 1 9 — Schaut. 


Winter⸗Saiſon 


wi hiermit 5 eg . 77. u. Material⸗Geſchäft eingerichtet, aus pur 
en Eiſtubahnſchienen rasen, e 
der Königl. Zwangs: Anſtalten. g r Sikorski & Langnickel, Daſelbſt iſt auch eine volltändige Segel. 


Eiweiß u. ſämmtliche bunte 


zu Wanzwecken offerirt billigſt in bes i 
9 arben in reicher Auswahl em⸗ 


um Unterricht in kaufm. Aten febigen Längen Jopengaſſe 29. bahn zu verkaufen. 


ſchaften, ital, Buchführung, Corre⸗ 


f 5 = e totternde [ 

0 ſpondenz, Wechſellunde und im kaufm. Rech⸗ Roman Plock FFF Di te ya 1 S 8 pfieh t 

J i i ift räumungshalber billig | fladen fichere und bewährte Hilfe bei Fr. 

— FR Hertel, ae 4. Enge 5826) Milchkannengaſſe 4 E Tchierde e 5 zu e (2650 Krentzer, Lehrer in Roſtock i. M. (1635 Carl Schnarcke. 


So eben erſchien: 


Neueſter 
Eiſenbahn⸗Fahrplan 


mit den 
Abänderungen vom 20/9. und 
1 74. 


Preis 2½ Silbergroſchen. 
Danzig. 


A. W. Kafemann. 


Wörterbücher 


in dauerhaften Einbänden empfiehlt 


E. Doubberck, 
Buch⸗ und Kunſthandl. 


1. Langenmarkt 1. 


RAS nn 3 EL: 
Muſikalien : Handlung 
Muſikalien Leih⸗Anſtalt 


von Herrm. Lau, 
Langgaſſe 74, neb. d. Löwenapotheke, 
empfiehlt ſich zu ferneren Abonnements. 
Günſtige Bedingungen. 
Opern⸗Texte vorräthig. 


Abonnements 
liche Journale 


ins Haus: 
C. Liemssen's Buch- & Kunsthandl. 


(3. 3 
Danzig, Langgaſſe 55. 


liefert Sonntags 


C Ku ˙ AA ˙ 1 
Er Jede i 
Börſenzeitung entbehrlich!!! 
„Levyſohn's Ziehungsliſte“ 
bringt jede Woche außer Verlooſun⸗ 
en aller Effekten noch vollſtändige 
Nachrichten über alle Dividenden⸗ 
Auszahlungen, Einzahlungen, 
neue Emiſſionen, General⸗Ver⸗ 
ſammlungen, Ausreichung neuer 
Zinscoupons u. ſ. w., wodurch 
ſie ihren Leſern das Halten 
jeder Börſenzeitung voll: 
ſtändig erſpart. 

Für 15 . 1 b 5 durch 
alle Buchhandlungen und Poſtämter zu 
beziehen. Verlag von W. Levysohn 

chl. (2003 


in Grünberg i. 
Dr. W. Hanff, 
prakt. Arzt, a und Geburtshelfer, 
e 


9 


auffänn Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 


Auction 


mit havarirtem Weizen. 
Sonnabend, den 10. Oetober 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Auction im Lübeck⸗Speicher über: 


ea. 30 Tonnen Weizen, 


durch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus der Ladung des Schiffers 
Schulbücher, Atlanten,. „nick 


Herzberg. ö 
Mellien. 


22 


n 


hat de ſich 


vom 1. October 1874 ab 
bei Geburten, Heirathen und Todesfällen 


zu verhalten? 
Practiſ BR Anweiſung 
Beftimmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 


zu genügen. 


Zweite Auflage. 


; Preis 1% Sgr. = 15 Reichspſennigen. 
Danzig. A. WM. Kafemann. 


8 
eben 


So ö erſchien: 


C. F. Korb Nachfolger 


befindet ſich jetzt 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


(2153 


Das Generalſekretariat des Haußt⸗Vereins Weſt⸗ 


preußiſcher Landwirthe befindet ſich jetzt Pog⸗ 
genpfuhl 6. 10 ee ee ug: 


Als Erwiderung auf die vielfachen Anfragen theile hierdurch meinen ſehr 
Verchen Kunden, wie einem geehrten Palla mit, daß ich mein N 


Detail⸗Droguen⸗Geſchäft 


neben der von mir erworbenen 


Apotheke zur Altſtadt, 


Holzmarkt No. 1, 


. Breitga { . 
empfiehlt feine Apparate zum Galvaniſiren, in unveränderter Weile fortführen werde und nach Vereinigung beider Geſchäfte 


ſewie ſeinen transportabeln, pneumatiſchen 
Apparat bei Aſthma, Emphyſem und bei 
beginnender Tuberkuloſe. 


Sprechſtunden von 8—10 u. 4—5 Uhr. 


Das 


Pelz-Waaren⸗ 


Lager 


von 


G. Conradt 


befindet ſich jetzt 


Wollwebergaſſe No. 26,18 


neben Hexrn Momber. 


Ja wohne ſetzt Aten Damm No. 3. 
H. f. 
2334) Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften. 


* wohne jetzt Langgasse 38, 
Musiklehrer Alex. Goll. 


Auction 
zu Königsthal. 


Montag, den 12. October er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, und nöthigenfalls am 
andern Tage, werde ich im Auftrage der 
97 — Dr. 


in meinem Hauſe, Holzmarkt No. 1, auch für den Handverkauf der Apotheke, die in 
meinem Droguen⸗Geſchäft bekannt billigſten Drognen⸗Preiſe eintreten laſſen 


werde. 
Hochachtungsvoll 


Hermann Lietzau, 


Apotheker u. techniſcher Chemiker. 


Streichhölzer, 


Zanow'ſche gute Fabrikate, ſofort zündend, 


Schwediſche Zündhölzer, 


beſte Sorten hält großes Lager und offerirt billigſt 


Langenmarkt No. 3. Albert Neumann, Langen markt No. 3. 


. 8. Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Nur noch wenige Tage. 
Der Ausverkauf von Glacs⸗Handſchuhen wird nur noch kurze Zeit zu 
bekannten billigen aber feſten Preiſen fortgeſetzt. ; 


H. Braemer, Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. 


Inden Schmiedegaſſe No. 23 habe ich ein Wein und Bier⸗Lokal unter der 
7 


s Deutſches Caffeehaus 


eidfeldt am angef. Orte im eröffnet. Es wird mein Beſtreben ſein, für gute Getränke wie reelle Bedienung zu ſor⸗ 


äumungswege 1 nußb. ſelten ſchön und] gen, und bitte um gütigen Beſuch. 


wohlerh. Wäſcheſchrank mit reichem Schnitz⸗ 
werk u. Delfter⸗Aufſätzen, antike Kommode 
mit getäfelt. Fournir u. reichen vergoldeten 
Beſchlägen, 1 geſchnitz. Rohrſopha mit 2 
Fauteuils, 1 nußb. Sophatiſch mit Schnitz⸗ 
werk, div. Tiſche mit Schnitzwerk, div. Fau⸗ 


teuils, div. Sophas, 1 maſſiv mah. Salon⸗ liche Schre 


u. F. He y Ms 
Torn Zu dem Beginne des neuen en empfehle ich Schultaſchen und 


* ine auch Schreibebücher in den verſchiedenſten Limaturen und ſämmt⸗ 


bmaterialien, Münztabellen in Quart⸗ und Taſchenformat. Da ich 


Möbel (1 Sopha, 16 Armſtühle u. 8 Ta | mein Lager zu räumen gedenke, mache ich beſonders auf eine höchſt billige Preisnotirung 


Kourets) mit gelbem Seiden⸗Damaſt, 
Garnitur (1 Sopha, 2 el und 12 
Tafelſtühle) mit ſchwarz. Haartuch, 1 mah. 
Cylinderbureau, 2 Hochſpiegel in Gold⸗ 
rahmen mit Marmörconſolen, 2 antike 
Spiegel, div, andere Spiegel, 3 gr. engl. 
Betten mit Springſeder⸗Matratzen u. Bett- 
eſtellen, div. Tiſche, Kommoden, 4 große 
labaſtervaſen, 2 Tafel⸗Aufſätze mit Gold⸗ 
bronce, 1 Kaffee⸗ u. Theeſervice m. Malerei, 
1 Dejeuner mit Malerei, 1 Speiſe⸗Service 
von weiß. franz. Porzellan a 12 Couverts; 
ferner Küchengeräth, Leute⸗Betten, Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände pp., verſteigern und be⸗ 
kannten ſichern Käufer 5 
währen. Die Beſichtigung iſt am 10. Oct. 
Nachmittags freigeſtellt. (2601 
Nothwanger, Auctionator. 

Den hochgeehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich in der 
Mälzergaſſe No. 16 (Fiſcherthor) im 
Dante des Herrn Vergolder Bartsch 
vom 7. d. M. eine Blumenhalle er: 
öffnet habe, und bitte ergebenſt, mich 
mit recht zahlreichen Aufträgen be⸗ 

ehren zu wollen. 

Bertha Mix, 


2476) Mälzergaſſe 16. 


1 aufmerkſam. Alle ſonſtigen Leder: und Kurzwaaren empfehle ich zu erſtaunlich 


Käufern 2monatl. Credit ge⸗ 


bil⸗ 


“en Pale J. L. Preuss, Portechaiſeng. (nahe d. Pot). 


Die 


Preuss. Stargarder Zeitung 


erscheint täglich (ausser Montag und den Tagen nach den Festtagen) 
mit Beilagen und der wöchentlichen Illustrirten Extrabeigabe „Sonn- 
tags-Blatt.” 

Die Preuss. Stargarder Zeitung bringt täglich wenigstens vier 
Folioseiten Text, bestehend aus einem vortrefflichen politischen Leit- 
artikel, Deutschland, fremde Staaten, Rundschau, Land- 
wirthschaftliches, Vermischtes, Börsen- und Marktberichte, 
sowie im Feuilleton eine gedlegene Nowelle. Looal- und Provinzial= 
Nachrichten, Misoellen aller Art u. s. w. füllen die Beilagen, woselbst 
auch Anzeigen und Inserate — der Raum einer Petitzeile nur 1 Sgr. — 
Aufnahme und der grossen Auflage wegen die weiteste Verbreitung finden. 

Te Novitäten und periodische Erscheinungen werden be- 
sprochen, 

Abonnement: vierteljährlich 20 Sgr., bei allen Postanstalten 
224, Sgr. 1 

Preuss. Stargard (27. Markt 27) 1874. 


Die Expedition der Preuss. Stargarder Leitung (27. Markt 27.) 
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A2 große ſtarke Ochſen 


a Pfarrhufenpächter 


Erbſchaft zugefallenen 


unweit der Chauſſee, von 510 Mrg. preuß. 
Y incl. 80 Mrg. 2ſchnitt. gut. Wieſen, der Acker 


Gebaude find ſämmtlich aut, Wohnhaus 


Sch. Roggen, Sommerung im Verhältniß 
Javentar: 10 gute Pferde, 7 Ochſen, 10 
Läbe, 9 Stück Jungvieh, 209 Schafe, div 


Kolkau 
bei Neuſtadt Weſtpr. 


Am Dienſtag, den 13. Oet. e., 
f 12 Uhr Mittags, 
beginnt der Verkauf von 
Meckleubrg. Kammmoll⸗Böcken, 
14 Vollblut⸗Rambonillet⸗Böcken, 
15 1: bis 2½ jähr. Rindern und 
2 einjähr. Holländer Stieren. 
Wagen auf Verlangen nach Neuſtadt. (1242 
In der Mühle zu Prauſt ſind 


fette Schweine und eine 


zu verkaufen. 


zur Maſtung geeignet, hat zu verkaufen der 
. (2588 
Alex in Kladau. 


111 Günſtige Offerte !!! 


Wegen Uebernahme einer durch 
6 ft; { rößeren Be: 
ſitzung iſt ein sjolirtes Gut bei Danzig und 


iſt zur Hälfte Weizen⸗ u. Gerſtboden, die 


maſſiv, mit Garten pp. Ausſaat: Winterung 
3 Schffl. Weizen. 12 Mrg. Rübſen 110 


Schweine, todt. Inventar compl., für den 

wirklich geringen Preis von 18,000 , mit 

56000 Anzahlung, bei feſter Hypothek, 

u verkaufen. Die vor Kurzem aufgenommene 

Taxe von dieſem Gut beträgt 28,300 &. 
Näheres erfahren Selbittäufer bei 

N. Krispin in Danzſa, Schmiedegaſſe 24. 


Ein Schönes Gut 


im Culmer Kreiſe, Areal: 7 Hufen 10 
Morg. culm. Maaß, mit guten zweiſchnitt. 
Wieſen, guten Baulichkeften, Ausſgaten, 
Winterung: 65 Morgen Weizen, 65 Moro. 
Roggen, 15 Morg. Rübſen, ſoll mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar und Einſchnitt beſonde⸗ 
rer Verhältniſſe wegen, ſchleunigſt für den 
billigen Preis von 42,000 % bei 12⸗ bis 
15,000 „ Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (2411 


Ein hübſches Gütchen 


von der Stadt beguem in ½ Stunden zu 
erreichen, herrſchaftliches großes Wohnhaus, 
daran ein Obſtgarten von 21 Morg., zwei 
Hufen Acker, mit guten Wieſen, guten 
Wirthſchaftsgebäuden (Milcherei 600 % 
Reinertrag liefernd), feſtſtehende bagre Re⸗ 
venüen 250 Thlr. jährlich, Abgaben 
jährlich 19 6 Sr, ſoll mit Inventar 
und noch vorhandenem Einſchnitt, als: 
500 Sch. Kartoffeln, 100 Schffl. Roggen, 
150 Schffl. Hafer, 40 Schſfl. Gerſte, 300 
Centner Heu ꝛc., Verhältniſſe halber für 
10,500 Thlr. bei 3: bis 4000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. (2566 


Ein Waſſermühle 


mit 4 Gängen und großer Waffer⸗ 
kraft, nach der neueſten Art eingerichtet, 
ganz in d. Nähe einer Kreisſtadt, Chauſſee 
und Bahnhof, gute Lage, in einer ſehr guten 
Mahlgegend, mit 1½ Hufe culm. Land, 
Boden I. u. II. Kl., ſowie vollſt. lebend. u. 
todtes Inventarium, iſt Familienverhältniſſe 
halber mit 000 * Anzahlung, bei 
feſter Hypothek, zu verkaufen. 

Näheres durch ‚ 2 2532 
N. Krispin in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 


LI 
Eime Scheune, 
36“ lang 29° breit, unter Steindach, in beſtem 
baulichen Zuſtande, ſteht Zoppot, Seeſtraße 
No. 6, zum Verkauf. 2465 


De 
Dentler'ſche Leihbibliothek 
f 3. Damm No. 13, 
gen eme mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, e AL dem geehrten Publikum 
un zablreichem Abonnement Jar 
Fiir mein Pofanientier-, Kurz- u. Spiel⸗ 
x waaren⸗Geſchäft ſuche zum fofortigen 
ntritt einen flotten ; 


Verkäufer. (2511 
A. May, Stettin 


Eein gut empfohlener 
Hauslehrer, 


der für Tertia incl. vorbereitet, auch gründl. 
Muſikunterricht ertheilt, ſucht Stellung. 

ef. Offerten sub X. S. 1000 Danzig 
poste restante ei beten. 


Leiſtungsfühige Fuhr⸗ 
werksbeſitzer 


finden mit mehreren Geſpannen dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
A. Scheibig in Rieſenbur g 


um 1. Januar 1875 ſucht das Dominium 
Tauentzin einen erfahrenen 


Inſpector. 


Gehalt! 150250 p. anno, (2513 


Eine kräftige und erfahrene Landwirthin, 
die in allen Branchen erfahren iſt, wie 
auch in der Milch und Meierei, Schneidern 
und Wirken kann, im Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 
garten Veſcheid weiß, die ſchon mehrere 
Jahre große und kleine Wirthſchaften ſelbſt⸗ 
ſtändig geführt hat und gute Zeugniſſe auf. 
zeigen kann, ſucht zum 11. November 1874 
ein anderweitiges Engagement. Auf hohes 
Gehalt wird weniger geſehen als auf an⸗ 
gemeſſene Behandlung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung kann wegen weiter Entfernung nicht 
ſtattfinden. Nähere Auskunft ertheilt die 


ped. d. Ztg. unter 2260. 
fat eine 


Ex et 
Eine anſtändige Penſionärin 


ine größere Anzahl gut empfohlener Ma 
terlaliſten für Danzig. Bromberg, 
Marienburg, Braunsberg, Mia, lplin 
Stofp, Marjenwerder u Graudenz ſucht bel 
anſtänd. Salair Schulz, Heiligegeiftg. 8. 
Sollten Beſitzer geneigt fein, eine Qvanti⸗ 
tät Butter von circa 50 bis 200 Pfund 
wöchentlich zu den höchſten Preiſen zu 
liefern, wollen fie gefälligſt ihre Adreſſe bet 
Simon, Aliſt. Graben No. 18, 1 Treppe, 
mit Bedingungen einreichen. 


Ein Primaner der Realſchule, der ſchon 
mit Erfolg unterrichtet, wünſcht Pri⸗ 
vat⸗ reſp. Nachhilfeſtunden zu erth. Gefäll. 
Adr. unter 2634 in der Exped. d. Zt 


Eine junge Dame, 
die mehrere Jahre im Kurz⸗ und Weihe 
waaren⸗Geſchäft fungirte ſucht bier eine 
ähnliche Stellung als Verkäuferin. Näh. 
1. Damm No. 5 bei Robert Opet. 


Ein Brennereiberwalter, 


der mit Führung neueſter Apparate ver⸗ 
traut und mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, ſucht von ſofort oder ſpäter eine Stelle. 

Gef. Adreſſen erbittet man unter A. G. 
poste restaute Prauſt zu ſenden. 


1 perfekte Köchin 


iſt vom 15. Oct. zu miethen Martha⸗Her⸗ 
berge Spenddaus Ne. 7. 5 
ein Mitleſer zur Danz. Sta. wird geſucht 
E Verde Gerten 32, 2 Tr. (2640 
in gewandtes Subenmädchen fürs Gut 
und eine Neſtau ations ⸗Wirthin für 
Danzig zum fofortigen Antritt können ſich 
melden. 26 
1 I. Hardegen, Jopengaſſe 5. 
inn ſteis frequentirtes Reſtanrations⸗ 
Geſchäft erſten Ranges, in der ts 
ſtraße Danzigs belegen, ſoll wegen Krank⸗ 
heit des Beſitzers mit vollſtänd gem Inven⸗ 
tarium unter giünſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Reflectanten belieben Adr. 
unter 2591 in der Exped. dieſ. Ztg. einzu⸗ 
a 2 
uf ein ländliches Grundſtück 
werden zur 1. Stelle 5000 
Thaler geſucht. Selbſtdarleih. 
werden erſucht, ihre Offerten 
in der Exped. d. Ztg. u. 2590 


gütigſt einzureichen. 


Einen jungen Mann und einen Lehr 
U 


g. 
jüdiſcher Confeſſion, wünſche ich 
mein Manufactur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort zu engagiren. 2617 


d 0 
F. Selbiger in Oſiva. 
Zeſucht eine Wohnung zum 1. April 


1875, beſtehend aus 4 Zimmern, Mäd⸗ 
chengelaß und nöthigen Wirthſchaftsräum⸗ 
lichkeiten. Gef. Adreſſen werden im Comtoir 


Brodbänkengoſſe 12 erbeten (2621 


Ein kleiner Laden mit 
Wohnung in frequenter Lage wird 


0 ſofort geſucht und Adr. 
unter 2644 in der Exped. d. Zig, erbeten. 


Ein Speicher⸗Unterraum 

in Ae en e ee geeignet, 
aſſer 5 % 

ſucht. SH. Off. erb X droppen 121. Cent. 


Ein möhl. Zimmer und 


2 ai 
Cabinet n dee un dee 


Apollo-Saale 


Im 
(Hotel du Nord) kei 


Mittwoch, den 14, und 
Freitag, den 16. Oct., 


nds 71 Uhr, 


Profeſſor 
R. v. Schlagintweit 


zwei öffentliche 
Vorträge 


unter Aufſtellung von Karten, Plänen, Aus⸗ 
legung ſtereoscopiſcher Anſichten ꝛc. halten, 
und zwar: 1) am 14. October über die zwei 
Mal von ihm ibrer ganzen Ausdehnung 
nach bereiſte eee e die 
Bahn ſelbſt, die an derſelben liegenden und 
neu entſtehenden Städte, ſociales Leben, 
Flora und Fauna der betr. Länderſtrecken, 
Prairien und Indianer; 2) am 16. Octbr. 
über das in Gemeinſchaft mit zwei Brüdern 
bereiſ' te Amade an deſſen Beſtei⸗ 
ung, ethnographiſche und geogra e 
Schalderung ſeiner Gebiete. gro erg 

„Numerixte Sitzplätze & 10 % und Steh⸗ 
plätze a 5 Bu, für jeden Vortra a in 
der Homann'ſchen Buchbandl. done 
& Beuth), in der Saunier'ſchen ch⸗ 
handlung (A. Scheinert) und in der Con⸗ 
ditorei des Herrn Grentzeuberg bis zum 
14, reſp. 16. Nachmittags 5 Uhr zu haben. 
Abends an der Kaffe: numerirter Sitzplatz 
15 Be, Stebplag TE: 
Sonnabend, den 17. d. M. 1 
> 7 sr, findet in der St. Petri-Kirche 
ein großes geiſtliches Concert zum 
Veſten für die Abgebraunten zu Pietzkendorf 
ſtatt. Alles Nähere wird in den weiteren 


Annoncen befannt gemacht werden. (2131 
Armen - Unterstützungs- 

Verein. 

Freitag, den 9. Oetbr. er, Nachmittags 
5 Uhr, findet die Em — Stabt- 
verordneten⸗Saale ſtatt. 

er Vorſtand. 

Ich erwart, D. ſchreiden unt d. Adr. 
S. I. Nr. 156 „poste rest.“ d. 10, Morgs. 
od. Abds niederzuleg. G. K. 


„zu ver⸗ 


— 


ät. Kaufmannstochter Näb. Fraueng 20. ei. Strahl. erleucht. mich, — heiß, L. 

enge En LO EB | entflammt f. Dich!! Oz. u. Hd. iſt Dein, 
En junges Mädchen, das bier ] — Willſt D. mein Erlöſ. fein | 
die Schule beſuchen ſoll, findet zur 2596) Gr. u. K. Ew. 
Geſellſchaft der eignen Tochter eine 


billige, anſtändige und gewiſſenhafte 
2 Verſten Krüger, Burgſtr. 18. 


1: 


r —————— — 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
ack und Verlag von A. W. Kafemann 

n Danıta. 


